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Nach⸗ der von ihnen geſchützten Bevölkerung mitunter 
Widerſtand nothwendig. 

Weiter liegen folgende Nachrichten vor: 

Paris, 27. April. Eine Athener Depeſche 
des „Temps“ ſpricht von der Demiſſion des 
Marineminiſters Levidis und ſagt, dieſelbe werde 
allgemein getadelt. Levidis habe ſeine De⸗ 
miſſion damit begründet, daß ſeine Befehle von 
dem Kommodore Sachturis nicht ausgeführt wor⸗ 
den ſeien. 

Den Privatdepeſchen verſchiedener Blätter 
zufolge ſoll die Volksſtimmung in Athen noch 
immer ſehr erregt ſein; gelegentlich von Kund⸗ 
gebungen ſeien geſtern vor dem königlichen 
Palaſt Rufe „An die Grenze!“ ausgeſtoßen 
worden. 

Der „Temps“ ſchreibt: Durch die Enthebung 
des Kronprinzen Konſtantin vom Oberkommando 
erſcheine die Zukunft des griechiſchen Thrones 
gefährdet. Es ſei ſogar möglich, daß der ſeinem 
Bande fo unheilvolle Miniſterpräſident Delyannis 
diesmal bei ſeinem Sturze den König Georg 
mitreiße; man müſſe jedoch hoffen, daß das 
griechiſche Volk zu dem Unglück der Nieder⸗ 
fl nicht noch das Unglück der Revolution hin⸗ 
zufüge. 


der öſterreichiſch⸗ungariſcheu Botſchaft. 
mittag um 2 Uhr fuhr der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich mit dem Erzherzog Otto in Begleitung des 
Generaladjutanten Generals Tſchertkow, des 
Flügeladjutanten Oberſt Nepokoitſchitzty und des 
übrigen Gefolges nach der Kirche in der Peter⸗ 
Pauls⸗Feſtung. Kaifer Franz Joſef beſuchte die 
Gräber der Kaiſer Nikolaus I., Alexander IL 
und Alexander III. und legte prächtige Kränze 
an denſelben nieder. Ferner beſichtigte der 
Kaiſer die Gräber Peters des Großen und 
Katharina II. Später machte Kaiſer Franz 
Joſef Beſuche bei den Mitgliedern des Kaiſer⸗ 
hauſes. Um 6 Uhr Abends empfing Kaiſer 
Nikolaus den Grafen Goluchowski in Audienz. 
Letzterer hatte im Laufe des Nachmittags dem 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Murawiew, 
dem Finanzminiſter Witte, ſowie ſämtlichen 


Deutſcher Innungs- und allge- 
meiner Handwerkertag. 


In der geſtrigen Sitzung des in Berlin ſtatt⸗ 
ndeuden Innungs⸗ und Handwerkertages wurde 
die Handwerkervorlage erörtert und kam es dabei 
zu recht lebhaften Debatten. Nach eingehenden 
Ausführungen vom Obermeiſter Beutel ⸗Ber⸗ 
lin und Abg. Jakobskötter⸗Erfurt erklärte 
ſich eine Anzahl Redner Eger die fakultativen 
Innungen, Tiſchlermeiſter E ler-Bensberg erachtet 
die obligatoriſchen Innungen für unentbehrlich, 
wenn dem deutſchen Mittelſtande geholfen wer⸗ 
ben ſolle. Gegner der obligatoriſchen Innungen 
jei nur die rothe und die goldene Juternationale. 
dune . U 3 deb ene 
erklärt: o lange ein Mann in der Regierung 
Einfluß habe, deſſen Namen er nicht 3 Botſchaftern Beſuche abgeſtattet. Abends fand 
wolle (Rufe: Bötticher), ſo lange werde das in dem reich mit dem Silber aus dem Kron⸗ 
Handwerk nichts erreichen. (Lebhaftes Bravo !) ſchat und herrlichen Blumenarrangements ge 
Schließlich gelangte folgende Reſolution zur An⸗ schmückten Nikolajewskiſgaale des Winterpalais 
nahme: „Der Entwurf eines Geſetzes betreffend ein Prunkmahl zu 223 Gedecken ſtatt. Die 
die Abänderung der Gewerbeordnung d. d. 15. Tafel war hufeiſenförmig aufgeſtellt; iu der 
Mitte hatten die beiden Kaiſer Platz genommen; 


März 1897 iſt nur annehmbar, wenn 1. eine 

einheitliche Seeder des geſamten deutſchen rechts vom Kaiſer Franz Joſef ſaßen Groß⸗ 
Handwerks in Form von Zwangsinnungen und fürſtin Sergius, Erzherzog Otto, Großfürſtin 
unter Feſthaltung der Dreitheilung Lehrling, Ge⸗ Xenia und Großfürſt Wladimir, links dom K iſer 
ſelle und Meiſter eingeführt wird. Auch dies Nikolaus ſaßen Großfürſtin Eliſabeth Nikolaſewna, 
Großfürſt Michael Alexandrowitſch, Großfürſtin 


jenigen Mitglieder des Handwerks, welche das⸗ 
ſelbe fabrikmäßig betreiben, die Pflicht haben, der Anaſtaſia Nikolajewna u. ſ. w. Beiden Kaiſern 
gegenüber ſaß Graf Woronzow⸗Daſchkow, rechts 


Innung beizutreten. Wo die Zwangsinuungen d 
von dieſem Graf Goluchowski und Graf 


zur Zeit nicht durchführbar ſind, da ſollen den N x 
freien Innungen mit Genehmigung der Hand⸗ Muraview und links Botſchafter Prinz Liechten⸗ 
werkskammern und nach Anhörung des zuſtändi⸗ ſtein, Generaladjutant Graf Hoyos und Feld⸗ 
gen Innungeverbandes gemäß § 104g der R.⸗ zeugmeiſter Freiherr von Beck. Au den Sitzen 
.O. die Rechte aus den 88 100 e bis 100 m des Hufeiſens ſaßen Finanzminiſter Witte und 
der bisherigen Gewerbeordnung in verbeſſerter Juſtizminiſter Murawiew einerſeits und Bot⸗ 
Form verliehen werden; 2. Meiſter nur derjenige ſſchafter Kapuiſt und Fürſt Chilkow andererſeits. 
ſich nennen: darf, welcher in dem von ihm be⸗ Während des Mahles brachte der Kaiſer 
triebenen Handwerk den Befähigungsnachweis er- Nikolaus einen Trinkſpruch auf feinen hohen 
bracht hat. Nur ein folder Meiſter darf lehren; Gaſt aus, den dieſer alsbald mit einem Toaſte 
3. die Erhaltung und Förderung der Innungs⸗ auf Kaiſer Niko laus erwiderte. 
Krankenkaſſen gegenüber den Orts⸗Krankenkaſſen Kaiſer Nikolaus hat dem Erzherzog Otto 
das 24. Ljubenski'ſche Dragoner⸗Regiment ver» 


gewährleiſtet wird. Der deutſche Innungs⸗ und 
allgemeine Handwerkertag hegt zum hohen Reichs⸗ liehen, deſſen Inhaber der Vater des Erzherzogs 


wird, hat Admiral 


ſeiner Divifion vor Kreta aufrechterhalten zu 
können. Dieſem Geſuche entſprechend gehe mor⸗ 
gen der Torpedokreuzer „Vantour“ in See, ein 
weiteres Schiff werde folgen. 

Athen, 27. April. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Da eine beſchlußfähige Anzahl von 
Deputirten nicht zugegen war, iſt die Kammer 
heute nicht zuſammengetreten. Dieſelbe wird 


ur Ruhe auffordert. — Menſchenanſammlungen 
inden an verſchiedenen Stellen der Stadt und 
auf dem Schloßplatze ſtatt. Die Führer der 
Oppoſition haben eine Unterredung mit dem 
Könige. N 

Athen, 27. April. Den ganzen Tag fan: 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Wie dem „Temps“ aus Toulon gemeldet 
al Pottier die Eutſendun! von 
zwei kleinen Schiffen beantragt, um den Dienſt 


Schabel hat ſich in einer heftigen öffentlichen 


eines Lokalblattartikels zum Reformationsfeſt 
morgen Vormittag 10 Uhr eine Sitzung abhalten. 
Die Mehrheit der Deputirten der Oppoſitlon hat „Maßregelung“ die geeigneten Schritte thun 
ein Manifeſt erlaſſen, welches die Bevölkerung werde. 


Mittwoch, 28. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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wundet worden war. In den Jahren 1871 bi 
1873 gehörte Prinz Wilhelm als badiſcher Abge 
ordneter dem Reichstage an und hielt hier zur 
deutſchen Reichspartei. In ſeiner engeren Hei⸗ 
math betheiligte ſich der Prinz ebenfalls am poli⸗ 
tiſchen Leben und zeigte ſich als ein gründlich 
unterrichteter und mit großer Reduergabe aus⸗ 
gerüſteter Mann. Seit dem November 1893 war 
er Präſident der Erſten Kammer in Karlsruhe. 
In der Geſamtreihe der fürſtlichen Häupter ſou⸗ 
veräner Häuſer ſtand der Prinz zwiſchen der ver⸗ 
wittweten Frau Herzogin von Genua, geb. 4. Fe⸗ 
bruar 1830, und der Herzogin Mathilde von 
Würtemberg, geb. 16. Dezember 1829. 


— Der Finanzminiſter und der Miniſter 
für Handel und Gewerbe haben, wie die „Berl. 
Korreſpondenz“ meldet, am 22. April cr. nach 
Anhörung der Handelsvorſtände unter Bezug⸗ 
nahme auf Tarifnummer 4b des Reichsſtempel⸗ 


führt werden. 7 3 die Ausführung dieſes 
Planes würden die Bewohner der Ortſchaften 
Aumühle und Friedrichsruh ſowie der anderen 
nächſten Nachbarſchaft eine Andachts⸗ und Er⸗ 
bauungsſtätte in der Nähe erhalten, während ſie 
jetzt nach der nächſten Kirche, in Brunsdorf, 
einen Weg von über zwei Stunden Länge zurück⸗ 
zulegen haben. — Der bisherige Hülfsprediger 
an der Hof⸗ und Garniſonkirche in Potsdam, 
Philippi, iſt in die zum 1. April dieſes Jahres 
etatsmäßig gewordene neue evangeliſche Ma⸗ 
rinepfarrſtelle berufen und der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee zugetheilt worden. Von 
Seiten des brandenburgiſchen Städtetages, 
deſſer Vorſitzender Oberbürgermeiſter Fritſche in 
Charlottenburg iſt, iſt dieſer Tage eine auf dem 
letzten brandenburgiſchen Städtetage in Forſt 
i. Lauſitz beſchloſſene Petition um Aufhebung 
beziehungsweiſe Milderung der behördlichen Be⸗ 
ſchränkungen der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten 
an den preußiſchen Miniſter des Innern abr 
geſandt worden. — Der Landesausſchuß für Elſaß⸗ 
Lothringen nahm heute das Stempelſteuer⸗ 
geſetz mit einem Zuſatz der Kommiſſton in 
dritter Leſung an, wonach alle Vereine Stempel⸗ 
ſteuer zahlen müſſen für die polizeiliche Genehmi⸗ 
gung, für die Genehmigung der Satzungen und 
für die Genehmigung jeder Aenderung derſelben 
und zwar Wohlthätigkeitsvereine und wiſſenſchaft⸗ 
liche Vereine je 5 Mark, alle übrigen Vereine je 
20 Mark. — Aus Würtemberg wird geſchrieben: 
Manu erinnert ſich der merkwürdigen Geſchichte, 
die im vergangenen Winter in Welzheim geſpielt 
hat. Der dortige katholiſche Oberamtsrichter 


vorſchriften bekannt gemacht, daß Terminpreiſe 
in Preußen nur noch an folgenden Börſen, und 


in Breslau für Spiritus, in Magdeburg für Roh⸗ 
zucker (1. Produkt), in Köln für Rüböl. 


— Der Präſident des deutſchen Seefiſcherel⸗ 


Deutſchlands und die Mittel zu ihrer Hebung 
verfaßt und nunmehr veröffentlicht. Das Er⸗ 


Hauptſätzen zuſammen: 1. Die Entwickelung der 


Erklärung gegen den vermeintlichen Verfaſſer 
und nationale Nothwendigkeit. 2. Die wirth⸗ 
ſchaftliche Nothwendigkeit n 
durch die ungünſtige Rückwirkung verſchärft, die 
der fortſchreitende Rückgang der Segelſchifffahrt, 
insbeſondere der kleinen Küſtenſchifffahrt auf die 
Erwerbsverhältniſſe der Küſtenbevölkerung und 


gewandt und angekündigt, daß er zu deſſen 


Wie bekannt, hat dann die Delegirten⸗ 
Verſammlung des Evangeliſchen Bundes hier⸗ 
gegen Proteſt erhoben. Man erfährt nun, daß 
dem ultramontanen Heißſporn von den maßgeben⸗ 
den Behörden die richtige Antwort gegeben iſt. 
Eine „Beſchwerde“, die er an das evaugeliſche 
Konſiſtorium gerichtet hatte, wurde ohne Weiteres 


Handelsflotte ausübt. 3. Die nationale Noth⸗ 
wendigkeit gewinnt an Umfang und Tiefe mit 
dem Wachsthum der deutſchen Kriegsmarine. 


tage das feſte Vertrauen, daß er die Vorlage ſo 
geſtalten wird, daß ſie dem Handwerk zum Segen 
gereicht. Anträge zu den einzelnen Paragraphen 
werden dem hohen Reichstage in wenigen Tagen 
zugehen.“ Dazu wurde noch folgender Zuſfatz 
angenommen: „Den beſtehenden Innungen ſind 
ſoweit dieſelben die Rechte aus den 88 100 e und 
100 f beſitzen, dieſe zu belaſſen.“ Von dem 
Bäckermeiſter Bernard (Berlin) wurde noch fol⸗ 
gende Reſolution eingebracht: „Der Handwerker⸗ 
tag fühlt ſich gedrungen, zu erklären, daß unter 
den gegenwärtigen Maßnahmen der Regierung 
die Verordnung des Bundesraths betreffs Be⸗ 
ſchränkung der Arbeitszeit im Bäckergewerbe dem 
Handwerke von ſchwerem Nachtheil iſt, indem ſie 
die kleinen Handwerksbetriebe zu Grunde richtet, 

en und Lehrlinge in ſcharfe ion zu 
den Meiſtern bringt und dadurch 2 
Meiſter und Geſellen der Sozialdemokratie zu⸗ 
führt. Der Handwerkertag richtet daher an den 
Bundesrath das Erſuchen, die genannte Verord⸗ 
nung aufzuheben und von jeder weiteren Anwen⸗ 
dung des § 120 e der Gewerbe Ordnung gegen⸗ 
über dem Handwerk Abſtand zu nehmen.“ — Nach 
kurzer Debatte gelangte dieſe Reſolution einſtim⸗ 
mig zur Annahme. — Die Tagesordnung war 
hiermit erledigt. — Der Handwerkertag wurde 
darnach mit den üblichen Dankesreden und 
einem dreifachen Hoch auf das deutſche Hand⸗ 
werk geſchloſſen. 


Kaiſer Franz Joſef in 
Petersburg. f 


Alle aus Petersburg einlaufenden Berichte 
ſtimmen darin überein, daß die Aufnahme des 
öſterreichiſchen Kaiſers eine überaus herzliche 
geweſen und daß ſich auch das Volk an den 
demſelben gebrachten Ovationen ſtark betheiligt 
hat. Geſtern Mittag fand bei dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter Prinzen Liechtenſtein ein 
Frühſtück ſtatt, an welchem der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Aeußeren Graf Golu⸗ 
chowski, der Sektionschef im öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Miniſterium des Aeußeren Freiherr 
Zwiedinek und der Sektionsrath in demſelben 
Miniſterium Merey v. Kaposmere, ſowie der 
deutſche Geſchäftsträger von Tſchirſchty Theil 
nahmen. Nach dem Früßſtück erſchien der 
ruſſiſche Votſchafter in Wien Graf Kapniſt auf 


. aus dem 
Grundbeſitz. 


Zur Handhabung des Preußziſchen 


= 


ſchaft Ordensauszeichnungen. 


den hier Demonſtrationen über Demonſtrationen abgewieſen. Und der neue Juſtizminiſter, Herr 
in den Straßen ſtatt. Man verlangte Waffen v. Breitling, hat die vorgeſetzte Behörde des 
und Munition, um an die Grenze abzugehen.] Oberamtsrichters mit der weiteren Behandlung 
Da die Regierung zögerte, drang man in die 
Waffenläden ein und nahm alles Kriegsmaterial Ind, daß dem ſtreitbaren Richter das Unpaſſende 
weg, ohne eine andere Sache zu berühren. Dann ſeines Benehmens (man denke vollends daran, 
verurſachte dies eine gewiſſe 5 daß der Welzheimer Bezirk faſt ausſchließlich 
Viele Läden wurden geſchloſſen. evangeliſch iſt!) in wünſchenswerth deutlicher 
Weiſe zum Bewußtſein gebracht worden iſt. — 
In dem hohen Alter von 85 Jahren ſtarb auf 
ſeinem Gute Stühlau der älteſte Parlamen⸗ 
tarier Weſtpreußens, Herr Karl Weſſel. Er 
war ſchon 1847 und 1848 Mitglied des Ver⸗ 
einigten Landtages und vertrat daun während 
der beiden Legislaturperioden von 1852—1856 
den Wahlkreis Danzig im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe, wo er ſich der Fraktion der damaligen 
Mittelpartei unter Bethmann⸗Hollwegs Führung 
auſchtoß. Seitdem iſt Herr Karl Weſſel politiſch 
nicht mehr weſentlich hervorgetreten. An den 
landwirthſchaftlichen und kommunalen Beſtrebun⸗ 


e el gen ſeiner engeren Heimath nahm Karl Weſſel 
grlechiſchen Truppen geflohen ſeien, habe derfſtets den lebhafteſten Antheil. 
Kronprinz ſie gebeten, zu bleiben und dem 
Feinde die 486 zu bieten, ſie hätten ſich aber eee eee 
geweigert, es ſei ein reguläres sauve qui peut tſchla 
efolgt. Die griechiſchen Soldaten t Dentſchland. 
etolg ariecäiliden Soldaten = madBken] ug aa u ara. er an > Das bee 


die Ethnike Hetairia für de ü . 

51 8 ir den SÜNGÜHE Berami ſchen Kaiſerpaares in Petersburg iſt für Mitte 
> Auguft angemeldet und wird drei Tage dauern. 

Das Kaiſerpgar wird von einem großen Gefolge, 

worunter ſich auch der Staatsſekretär des Aus⸗ 

wärtigen Amtes, Freiherr von Marſchall, befindet, 


geweſen iſt, während Kaiſer Franz Joſef dem 
Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch ein unga⸗ 
riſches Regiment verlieh; ferner verlieh Kaiſer 
Franz Joſef den Großfürſten Michael Alexandro⸗ 
witſch, Kyrill Wladimirowitſch, Konſtantin 
Konſtantinowitſch, Nikolaus Michailowitſch und 
Alexander Michailowitſch, ſowie dem Miniſter 
des Aeußeren Grafen Murawiew das Großkreuz 
des Stephanordens, die Brillanten zum Groß⸗ 
kreuz des Leopoldordens dem Finanzminiſter * 
Witte, den Orden der Eiſernen Krone erſter bleiben. 
Klaſſe den Miniſtern Fürſt Chilkow und Geheim- der König ſelbſt nach dem Kriegsſchauplatz ab⸗ 
rath Goremykin, dem öſterreichiſch⸗ungariſchen gehen würde, aber das hat bisher noch keine Be⸗ 
Votſchafter Fürſten Liechtenſtein das Großkreuz ſtätigung gefunden. — Die Stadt Kalabaka, die 
des Leopold⸗Ordens und außerdem ſämtlichen RR 7 as iſt in die 
Mitali 3 hin, iſchen Bot: Hand des Feindes gefallen. a 

Mitgliedern der öſterreichiſch-ungariſchen n eariſſa, 25. April. (Mei ee 
ſchen Bureaus“ über Elaſſong.) In der Stadt 
herrſcht vollſtändige Ordnung. Türkiſche Sol⸗ 
daten patrouilliren in den Straßen, Leben und 
Eigenthum iſt völlig geſichert, einige Läden find 
bereits wieder geöffnet. Es heißt, bevor die 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
der Parlamentsunterſekretär des Aeußern Curzon, 
es ſei kein Uebereinkommen über die Zurück⸗ 
ziehung der türkiſchen Truppen von der Juſel 
Kreta getroffen. Die Mehrheit der Mächte ſei 
der Anſicht, die griechiſchen Truppen ſollten die 
Inſel zuerſt verlaſſen. Die Admirale berichteten, 
die Fortſchaffung der türkiſchen Truppen ſei eine 
ernſte Frage und dürfe nicht übereilt erfolgen.“ j 


Die Mächte hätten nicht die Abficht, irgend einen 9 3 
Theil des griechiſchen Gebietes zu beſetzen undd Aus dem Reiche. 


denſelben für neutral zu erklären. Der griechiſche Der Kaiſer iſt in Folge veränderter Reiſe⸗ begleitet ſein. 
Geſandte habe am 21. April notifizirt, den beſtimmungen geſtern Nachmittag 5 Uhr von — Ueber den geſtern verſtorbenen Prinzen 


griechiſchen Lands und Seeftreitkräften ſeien Be⸗ 
fehle gemäß der Pariſer Deklaration von 1856 
ertheilt worden; ſeitens der Türkei ſei eine ent⸗ 
ſprechende Notifizirung nicht eingegangen. Die⸗ 


Karlsruhe in Kronberg i. Taunus eingetroffen Wilhelm von Baden berichtet die „Kreuz⸗Ztg.“ 
und wurde von der Kaiſerin Friedrich und der noch: Am Beginn des deutſch⸗franzöſiſchen Feld⸗ 
Prinzeſſin Friedrich Karl auf dem Bahnhofe zuges nahm der Prinz zunächſt nicht theil, erhielt 
empfangen und zu Wagen in das Schloß daun aber das Kommando der erſten badiſchen 
jelbe dürfte jedoch die Deklaration beobachten, Friedrichshof geleitet. Auf der Fahrt dorthin Brigade, an deren Spitze er ſich beſonders am 
da fie an derſelben theilgenommen habe. Oberſt wurde der Sailer von der zahlreich zuſammen⸗ 30. Oktober im Gefechte bei Dijon und am 18. 
Vaſſos habe dem italieniſchen Konſul am 20. geſtrömten Bepölkerung freudig begrüßt. Dem Dezember bei Nuits auszeichnete. In letzterem 
April erklärt, er fürchte große Verwickelungen, Vernehmen nach wird ſich der Kaiſer heute Vor⸗ Gefechte wurde er bei dem ſehr ſchweren Kampfe 
aber er werde ſein Beſtes thun, dieſelben zu mittag von Kronberg nach Schlitz begeben. — um den Eiſenbahnabſchnitt bei La Berchere ſchwer 
verhindern. Die Führer der Aufſtändiſchen ſeien Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß der Fürſt verwundet und übergab das Kommando dem 
von den Grenzen des Militärkordons, den die Bismarck die Abſicht habe, für ſich und ſeine Oberſten von Renz, der gleich darauf, von drei 
Mächte gezogen hätten, vollkommen unterrichtet. Familie auf ſeinem Lieblingswohnſitz Friedrichs⸗ Geſchoſſen getroffen, den Heldentod ſtarb. Bei 
Die Mächte verfolgten den Zweck, daß die ganze ruh ein Mauſoleum erbauen zu laſſen, mit dem der 25. Jubelfeier des Gefechts bei Nuits, am 
Inſel neutral ſein ſollte, aber die christlichen eine Kapelle für die fürſtliche Familie und die 18. Dezember 1895, verlieh der Kaiſer dem 
Kreter griffen fortwährend die Stellungen um die umwohnende Gemeinde verbunden fein wird. Prinzen den Orden pour le mérite und ſtellte 
von den Mächten beſetzten Städte an, daher ſei Die Leiche der Fürſtin Bismarck fol alsdaun ihn gleichzeitig à la suite des 1. badiſchen Gren. 
zur Sicherheit der europäiſchen Streitkräfte und von Varzin gleichfalls nach Friedrichsruh über» Regts. Nr. 109, in deſſen Mitte er ſchwer ver⸗ 
CCC. TTT CCC DET FAT EA d EEC ðͤ ccc 
Uebermittelung der Verzeichniſſe erklärt, daß ſie Feuchte Wände mit Kautſchukleim Das Wohnhaus des kommenden Jahr⸗ 
ſich vorbehalten, höheren Ortes wegen des Portos radikal trocken zu legen. Bekanntlich iſt es hunderts. Ueber eine Verſammlung Sehne 
zu reklamiren, da fie die Aufforderung zur ſehr ſchwierig, die Mauern der Häuſer, nament⸗ nieur⸗ und Architekten⸗Vereins in Wien und 
Einſendung des fraglichen Verzeichniſſes nicht als lich in den Erdgeſchoſſen, ganz trocken zu halten. einen Vortrag des Architekten Ludwig Baumann 

bei dieſer Gelegenheit berichtete kürzlich das 


der Angelegenheit betraut, die damit ihr Ende z 
verſchiedener unſerer 
ergeben, find der ausländiſchen Konkurrenz gegen⸗ 


angeſpannte Thatkraft 
zu überwinden. 


4. Die Bedingungen, die ſich für die deutſche 


geſetzlichen Einrichtungen 


über viel zu ungünſtige, als daß gehofft werden 


5. Dies iſt nar möglich durch 


geſetzes vom 27. April 1894 und Nr. 14 der 
dazu vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungs⸗ 


. 
* 


4 


* 


zwar für nachbenannte Waaren notirt werden: 


vereins Kloſterkammerpräſident Dr. Herwig hat 
ein Gutachten über die große Heringsfiſchere in 


Br 


gebuiß feiner Unterſuchungen faßt er in folgenden 3 


— —j- 


. 


wird augenblicklich 


deutſchen großen Heringsfiſcherei bis zu dm 
Umfange, daß ſie den Eigenbedarf Deutſchlands 
zum größten Theile deckt, iſt eine wirthſchaftliche 1 


auf einen tüchtigen ſeemänniſchen Nachwuchs der 


4 
D 


1 


A 


große Heringsfiſcherei aus dec Lage Deutſchlands 3 
u den Fanggründen und aus Erſchwerungen 


* 


könnte, ſie durch Intelligenz und auf äußerſte 1 
in ausreichender Weiſe 


— 


geſetzlich organiſirte Staatshülfe. 6. Die Staats⸗ 


hülfe hat nicht in ausgelobter 
Prämien zu erfolgen. 


gegen die Prämien ſprechen, iſt als der vor⸗ 


der Form 


Unter den Gründen, die 


3 


nehmſte hervorzuheben, daß die zu ihrer Auf: 
bringung nöthigen Mittel ſehr erhebliche ſein 
und von den Steuerzahlern aufgebracht werden 


müſſen. 7. Die beſte Art der Staatshülfe iſt 
ein Schutzzoll in der Höhe, daß er die Ungunſt 
der norddeutſchen Produktionsbedingungen ſoweit 
ausgleicht, daß fie im Weſentlichen dem der 


ſchottiſchen Produktion gleichkommen. Durch eine 
Aufhöhung des jetzigen Zolles von 3 Mark auf 
9 Mark dürfte ein ſolcher Ausgleich ſich volle 


ziehen. 8. Die wichtigſten Vorzüge eines richtig 


— 


bemeſſenen Schutzzolles find: Der Schutzzoll 


wirkt ſicher und nachhaltig, ohne die Thatkraft 


einzuſchläfern. Er ſchädigt kein anderes deutſches 


Gewerbe. 


Er führt keine Vertheuerung des 


Herings im Detailhandel und jedenfalls nur eine 


ſehr minimale im Faßhandel herbei. 


keine Opfer der Steuerzahler, ſondern entlaſtet 1 
ſie wenigſtens in der erſten Zeit nach der Ein⸗ 


führung. 


9. Aus der großen Heringsfiſcheret 


Er fordert N 


dürfen Gründe für die Einführung eines Schutz⸗ 
zolles auf Friſchfiſche nicht hergeleitet werden. 


10. Die zur Zeit in Deutſchland vorhandenen 
Heringsfiſcherei⸗Geſellſchaften bieten einen aus⸗ 
ſichtspollen Anſatz für die Entwickelung der 
Heringsfiſcherei ins Große. Ohne organiſirte 


ſchließlich zu Grunde gehen. 
Wien, 27. April. Der Gemeinderath hat 


auf weiteren Antrag des Stadtrathes, jenen Ab⸗ 


bei der betreffenden Abſtimmung im Parlamente 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Ze 


* 


fehlten, eutſpann ſich eine lebhafte Erörterung. 
Der liberale Gemeinderath Wrabetz, der als 


. 
RR 


Staatshülfe würden ſie bald verkümmern und 


geordneten Wiens Mißbilligung auszudrücken, die 


ſpaniſchen Wände verſtellbar, ſo daß der Raum 1 


des Zimmers beliebig vergrößert werden kann. 
Die Fenſter ſind verſchwunden, an ihre Stelle 


tritt eine vom Fußboden bis zum Plafond 


auf Antrag des Stadtraths einſtimmig eine Kunde 
gebung gegen die Sprachenverordnung beſchloſſen; 


reichende Oeffnung, die durch eine Spiegelſcheibe Ei 


anderer Anſicht und haben bei der nun erfolgten a 


Einreichung dieſer Verzeichniſſe mit dem Hinweis Löfung der ganzen Stempelſteuerfrage ſein würde. Papier aufgeklebt, welches ſofort ſehr feſt haftet. 


— § 29 des neuen Stempelſteuer⸗Geſeßes be» Falls aber ein derartiges Verfahren den geſetz⸗ Man kann unmittelbar auf dieſes Papier Leim⸗ 
grundet und den Betheiligten hinſichtlich der lichen Beſtimmungen widerſpreche, möchte der farbe auftragen oder daſſelbe mit Tapeten be⸗ 
Sicherung der Urkunde während des Transports Miethsſtempelberechnung, event. auf geſetzlichem kleben oder auch mit Gipsmörtel bewerfen. 
an die Behörde anheimgeſtellt, die Sendung als Wege, ſtatt des Kalenderjahres das Etatjahr zu Wenn der Kautſchukleim mit der nöthigen Sorg⸗ 
eingeſchriebenen Brief oder Packet abgehen zu Grunde gelegt werden, da hierdurch den einſchlä⸗ falt aufgetragen wurde, das heißt, wenn alle 
laſſen. Der erwähnte Paragraph des Stempel⸗ gigen Verhältuiſſen am beſten entſprochen werden Stellen, an denen man Feuchtigkeit bemerkte, 
ſteuergeſetzes lautet nun; Die Verhandlungen würde. er Finanzminiſter hat erwidert: damit überdeckt ſind, ſo iſt die Mauer für alle 
mit den Stempelſteuerpflichtigen find mit Ausnahme „Dem Wunſche, der Berechnung des Mieth⸗ Zukunft trocken gelegt und nie mehr ein Ab⸗ 
derjenigen im Strafverfahren, hinſichtlich deren vertragsſtempels die vereinbarte Geſamtdauer des ſpringen der Malerei oder der Tapeten zu be⸗ 
die für das Zollverfahren beſtehenden Vorſchriften Vertrages oder das Rechnungsjahr zu Grunde fürchten. Auch Kellerräume kann man in gleicher 
zur Auwendung kommen, kostenfrei. Die Stem⸗ zu legen, läßt ſich nicht entſprechen, weil die Weiſe gegen Feuchtigkeit ſchützen. Kautſchukleim 
pelſteuerpflichtigen find zur Tragung der durch Tariſſtelle 480 des Stempelſteuergeſetzes vom klebt ſehr feſt auf allen Flächen, einerlei, ob 
die B rhandlungen mit ihnen erwachſenen Porti 31. Juli 1895 eine Berechnung nach Kalender⸗ Stein, Glas, Metall oder Holz. Auch zum 
verbunden. Aus dieſer Beſtimmung leitet das jahren vorſchreibt, die in der Ak 55 hervorge⸗ Aufleimen von Linoleum auf Zement⸗Beton und 
Stempelſteueramt die Verpflichtung der Haus⸗ hobenen Umſtände aber keinen Anlaß bieten, Holzdielen, Linkruſta⸗Tapeten ꝛc., ſowie zum Ver⸗ 
beſitzer zur Beau des Portos der Verzeichniß⸗ eine Aenderun des erſt kürzlich in Kraft getrete⸗ legen von Parkettfußböden direkt auf Beton ver⸗ 
Einſendung ab. Die Betheiligten find jedoch nen Geſetzes herbeizuführen. e wendet man Kautſchukleim mit gleichem Erfolge. 


abb 1 


5 eine Verhandlung mit den Steuerbehörden, Gewöhnlich dringt in die Mauern ſoviel Grund⸗ 
Stempe ſteuer-Geſetzes liegen zwei neue Direk⸗ ſondern nur als eine von den letzteren ausgeübte feuchtigkeit, daß der den Farben beigemengte „Wiener Fremdeublatt“. Der Vortrag behandelte 
tiven in A ae vor: Kontroll⸗Maßregel betrachten können. Es liegt Leim ſchimmelt und die Malerei abfällt, oder 

Einige Hausbeſitzer in Halle a. S. wurden hier eine Prinzipien⸗Frage vor, an deren end⸗ wenn das Zimmer tapeziert iſt, die Tapete ſich 
vom e Magdeburg aufgefordert, gültigen Löſung alle Haus⸗ und Grundbeſitzer aufbläht und Flecke erhält. En gutes und 
die nach dem 1 Stempelſteuergeſetz zu ein Jutereſſe haben. gleichzeitig einfaches Mittel, dieſen Uebelſtand 
führenden pre cpniſſe über die Verſteuerung Die Praxis der Feſtſetzung und Zahlung radikal zu befeitigen, iſt Kautſchukleim, welcher 
der Mieths⸗ und Pachtverträge mit einem Mieths⸗ des Miethsſtempels betrifft ein Beſcheid, den der von der Chemiſchen Fabrik Buſſe, Hannover⸗ 
oder Pachtertrag von * er als 300 Mk. jähr⸗Finanzminiſter dem Vorſtande des Schöneberger Linden, aus Gummiſchläuchen gewonnen wird. 
lich eluzuſenden. Dieſe ca orderung wurde ſeitens Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins ertheilt hat. Die trocken zu legenden Mauern werden zunächſt 
der Berheiligten . W an Darauf ift Der Vorſtand hatte in einer Eingabe an den durch Abbürſten und Abreiben gehörig gereinigt, 
denſelben jetzt En eg des Stempelſteuer⸗ Miniſter erklärt, es ſei im Verein der lebhafte hierauf wird der zuvor durch Erwärmen füſſe 
amtes dg La U 4 e auf efordert werden, Wunſch laut geworden, daß der Miethsſtempel gemachte Kautſchukleim mittelſt einer breiten 
in längſtens 8 Tagen da T niß einzufenden, bei jedem einzelnen Falle in das vorgeſchriebene Bürſte in einer gleichmäßigen Schicht — und 
da ſonſt die angedrohte u a verhängt Miethsverzeichniß genau für die Dauer des be- zwar 20 bis 30 tm. höher, als die Mauer 
werden müßte; es wird in dem Beſcheid die treffenden Vertrages eingetragen und danach ge- feucht erſcheint — aufgetragen, und auf den 
Verpflichtung der Hausbeſitzer zur portofreien zahlt werden könne, weil dies die natürlichſte Kautſchukleim, fo lange dieſer noch klebrig iſt, 


in belehrender Form die Bauweiſe der älteren 
Wohnpaläſte der Ariſtokraten, dann das bürger⸗ 
liche Wohnhaus, ferner die Bauthätigkeit in Wien 
ſeit 1858 bis auf die gegenwärtige Zeit, bei ver⸗ 
gleichender Betrachtung des Pariſer, Londoner 
und Berliner Wohnhauſes mit dem Wieuer, 
wobei natürlich das Berliner Wohnhaus am 
ſchlechteſten wegkam. Intereſſant war der 
Schluß des Vortrages, der das Wohnhaus des 
nächſten Jahrhunderts fatamorganagleich vor 
das geiſtige Auge der Zuhörer zauberte. Hören 
wir, was der Herr Architekt über das Zukunfts⸗ 
wohnhaus ſagt: „Jenes Haus wird weſentliche 
Veränderungen gegen das jetzige aufweiſen: 
Von der Straße aus kommt man in eine 
mächtige Einfahrt, wo ſich die Loge des Portiers 
befindet, der die Aus⸗ und Eingehenden über⸗ 
wachen kann. An der Wand, die geſchmackvolle 
Dekorationen aufweiſt, befinden ſich mehrfache 
Apparate: Sprechapparate in die Wohnungen 
der Parteien, wie ſolche jetzt ſchon beſtehen, und 
daneben eine Tafel, welche zeigt, ob die Partei 
zu Hauſe iſt. Die Stiege und auch der Aufzug 
ſind ganz verſchwunden. In die oberen Stock⸗ 
werke führt eine von eiſernen Säulen getragen 
Wegrampe mit einem Steigungsverhältuiß 1: 5. 
In der erſten Etage befindet ſich ein Vorfaal, 
der im Winter zum Turnen und als Spielpatz 
verwendet, und an Parteien des Hauſes bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten als Tanzſaal 2c. vermiethet 
werden kann. Die Wohnzimmer ſind groß und 
E Der Fußboden beſteht, um die 
G 


ein Sprechapparat in die nächſte Feuerwehr⸗ und 
Sicherheitswachtſtation. 


einem eigenen Ofen verbrannt, 


Aufenthaltsort für die Parteien 
Auch für die Radfahrer iſt geſorgt, 


nach Anſicht des Vortragenden ein Wiener 
Wohnhaus innerhalb der nächſten 100 Jahre 
auserſehen! Das Zukunftsbild läßt ſich im 


Veſonders vermiſſen wir Anlagen ähnlich den 
hängenden Gärten der Semiramis 
gleichen mehr. — Der „feucht: 2 
doktor“ und ſeine aufdringliche Thätigkeit wird 


haus auch nur in einem Zukunftsſtaate denkbar 
iſt, in dem 
Klagen ſind. 


Staubbildung möglichſt zu vermeiden, aus einem 
(Gipseſtrich, die Wände find auf die Art der 


dienen kann. 
indem in 


x 


jedem Hauſe für ein Behältniß zur Aufnahme 
der Maſchinen vorgeſorgt iſt.“ — So alſo wird 


* 


Die Küche iſt möglichſt 
weit entfernt; der Kehricht und die Abfälle aus er 
derſelben werden durch einen ſenkrechten Schacht 
in das Foyer des Hauſes geleitet und dort in 

Das Dach des 
Hauſes iſt ganz ſanft geneigt, auch ganz eben 
und mit einem Gitter umgeben, jo daß es ald 


verkleidet iſt. Im Vorzimmer befinden ſich die 
Allarmglocken in die Wohnung des Portiers und 


5 


1 1 


Jutereſſe der Heinen Miether für deren 20⸗ bis 
30 Mark» Wohnungen noch weiter ausmalen. 


und der⸗ 
Wohnuugs⸗ 


E 


im Zukunftswosuhaus überflüſſig; er muß ſich 
daher bis dahin um eine andere Beſchäftigung 
umſehen, um jo mehr, als das Zukunftswohn⸗ 


„feuchte“ Wohnungen überwundene 
1 


Mu Bi ZZ! 


Wiener Abgeordneter bei jener Abſtimmung in 
Folge geſchäftlicher Verhinderung fehlte, ſagte, 
die antiſemitiſche Mehrheit des Gemeinderathes 
habe nur Muth gegen die Liberalen, nicht aber 
gegen die Hetzkapläne, die bei den Wahlen der 
Antiſemiten helfen, ſonſt müßte über die klerika⸗ 
len Abgeordueten, die bei der Sprachendebatte 
mit den Slaven ſtimmten, Entrüstung ausge⸗ 
ſprochen werden. Als Wrabetz der Mehrheit zu⸗ 
rief: „Bei der Abſtimmung fehlte auch Abg. 
Mittermayer, der zu Ihnen gehört“, folgte eine 
ſtürmiſche Unterbrechung. Geßmaun entgegnete: 
„Wir haben Mittermayer ausgeſchloſſen, fie dul⸗ 
den aber Spitzbuben in ihrer Mitte!“ Nach Ab⸗ 
lehnung des Antrages, auch den klerikalen Abge⸗ 
ordueten Mißbilligung auszusprechen, wurde der 
Stadtrathsantrag angenommen. — Beim Sitzungs⸗ 
beginn wurde mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm 
den Armen Wiens 1200 Mark geſpendet habe. 


England. 


London, 27. April. Das Unterhaus ver⸗ 
warf ohne Abſtimmung den Antrag Vincent zu 
Gunſten zehnprozentiger Werthzölle auf die Ein⸗ 
fuhr fertigen Waaren und fünfprozentiger Zölle 
auf theilweiſe fertige Waaren, der im Intereſſe 
der Arbeiter eingebracht war. Im Laufe der 
Berathung bekämpfte Balfour den Antrag, indem 
er erklärte, er hege vor der Einfuhr keine Furcht. 

Aber der Umſtand, daß England nicht länger 
das Uebergewicht unter den Weltfabrikanten 
habe, ſei in gewiſſem Grade eine nationale 
Gefahr. Er fürchte die fremde Konkurrenz auf 
neutralen Märkten. Schutzzölle würden den 


* 
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aber das jetzige Finanzſyſtem ſei nicht ohne 
Schwierigkeit und Gefahren. Die geringe Anzahl 
von Artikeln, die noch beſteuert werden könnten, 


neuer Einkünfte ſein, und eine Abänderung des 


forberlich werden. 


Von der Marine. 


1 Nach einem bei der Danziger kaiſerlichen 
Werft eingegangenen Telegramm des Neichs⸗ 
marineamts iſt die Taufe des neu erbauten 
Kreuzers 2. Klaſſe „Erſatz Freya“ bis auf 
Weiteres verſchoben. Bekanntlich ſollte dieſelbe 
am 30. d. M. ſtattfinden, und es war dazu auch 
ſchon Alles vorbereitet, auch die Zuſchauer⸗ 
tribünen bereits im Bau begriffen. 


Arbeiterbewegung. 


Osnabrück, 27. April. Die Fabrikanten 
und induſtriellen Vereinigungen hier und in der 
Umgegend verweigerten die von den Arbeitern 
verlangte Freigabe des 1. Mai als Feiertag. 

Hamburg, 27. April. Der hieſige Arbeit⸗ 
geberverband beſchloß, die Arbeiter, die am 1. Mai 
auf Grund ſozialdemokratiſcher Agitationen der 
Arbeit fern bleiben, vor dem 10. Mai nicht wies 
der einzuſtellen. 

Bremen, 26. April. In der Juteſpinnerei 
und Weberei „Bremen“ am Gröpelinger Deich 
iſt heute ein Streik ausgebrochen. Von 1400 
Arbeitern ſtreiken 800. Die Streikenden fordern 
die Wiederanſtellung fünf entlaſſener Arbeiter 
und Lohnerhöhung. 

Trautenau, 27. April. Der Ausſtand der 
Spinnereiarbeiter dehnt ſich weiter aus. Es ſind 
neuerdings die Arbeiter vier weiterer Spinnereien 
in den Ausſtand getreten. 


Stettiner Nachrichten. 


3 Stettin, 28. April. In Folge der überaus 
günſtigen Witterung entwickelte ſich auf dem 
heutigen Frühjahrs markt ſchon am Vor⸗ 
mittag ein ſehr ſtarker Verkehr, da ſich die 
Landleute aus der Umgegend in großer Zahl zu 
Einkäufen einfanden. Die Zufuhr iſt ziemlich 
an ſtark und das Geſchäft entwickelte ſich in er⸗ 
freulicher Weiſe, beſonders in Schuh⸗ und 
Beoöttcherwaaren, auch auf dem Möbelmarkt war 
ſtarke Nachfrage. 
1 * Unter Vorſitz des Herrn Geh. Kommerzien⸗ 
rat Dr. Delbrück fand heute Vormittag im 
Schwarzen Saal des Konzerthauſes die Generals 
h verſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft „Stet⸗ 
tiner Konzert⸗ und Vereinshaus“ 
ſtatt. Der Vorſitzende gedachte zunächſt in 
warmen Worten der Thätigkeit des verſtorbenen 
Aufſichtsrathsmitgliedes Herrn Rentier Sode- 
mann und ehrte die Verſammlung das An⸗ 


deenken deſſelben durch Erheben von den 
0 Plätzen. Dem Geſchäftsberſcht des Vor⸗ 
ſtandes iſt zu entnehmen, daß der Be 


triebsüberſchuß des Jahres 1896 nur 1984,63 
Mark beträgt, dies wenig günſtige Ergebniß 
wurde bedingt durch die beim Wechſel des 
Pachtverhältniſſes nothwendig gewordenen um⸗ 
fangreichen Reparaturen. Nachdem Herr Boas 
von der Weiterführung der Pacht entbunden 
worden war, entſchied ſich der Vorſtand dafür, 


Abſatz der britiſchen Fabrikate nicht ſteigern, 


könne eine große Schwierigkeit zur Erlangung 
Finanzſyſtems könne in nicht ferner Zeit er⸗ 


Auch der Abſatz von für das hier in Garniſon ſtehende 1. braudenb. 
Dragoner⸗Regimeut Nr. 2, ein Feſttag, indem 
Prinz Friedrich Wlhelm, der Sohn des Regi⸗ 
meuts⸗Cheſs Prinz Albrecht, hier eintraf, um am 
Stiftungstage des Regiments die Vertretung 
ſeines Vaters zu übernehmen. Nach dem 
Regimentsexerzieren beſichtigte der Prinz ein⸗ 
gehend unſere Stadtkirche, für deren prächtiges 
Orgelwerk derſelbe ein beſonderes Intereſſe zeigte. 
Nachdem Prinz Wilhelm einer Einladung des 
Offizierskorps zur Tafel gefolgt war, verließ 
derſelbe Nachmittags wieder die Stadt. 
Eberswalde, 27. April. Im Dorf Freuden⸗ 
berg hat der Maurer Hermann Siedow ſeine 
zwei Kinder ermordet und dann Selbſtmord 
verübt. Geſtern Vormittag erhängte er zuerſt 
ſeinen fünfjährigen Sohn in der Stube, ſchloß 
darauf die Thür zu, nahm ſein dreijähriges 
Kind, ging mit ihm auf den Boden, erhängte es 
dort und dann ſich ſelbſt. Siedow ſoll au einer 
den 1. Mai d. J., dem vollen Verkehr übergeben unheilbrren Krankheit gelitten haben. Seine 
werden. Frau war in der Zwiſchenzeit in der Stadt, um 
— Ueber das Vermögen des Droguen⸗ einen Arzt für ihren Marin zu holen. 
händlers Max Müller, i. F. M. M. Müller hier 
ſelbſt, Schillerſtr. 1, iſt das Konkurs ver⸗ 
Kaufm. A. Bouveron 
Anmeldefriſt 25. Juni. | 


ſprechend flott gekauft. 
Looſen war recht bedeutend, 

— Auch an den letzten Tagen wurden die 
Schauſtellungen auf dem Platz an der 
Hohenzollernſtraße von Tauſenden beſucht und 
die vielſeitigen Darbietungen fanden allſeitiges 
Intereſſe. Geſtern traf auch das Rieſenpferd 
Cyclop“ dort ein, welches durch ſeine ganz 
oloſſalen Dimenſionen mit Recht Verwunderung 
erregte. 

— Zu dem Streik der hieſigen 
Getreideträger wird uns aus dem Kreiſe 
der Streikenden mitgetheilt, daß allerdings Lohu⸗ 
differenzen eingetreten ſeien, die von den Träg rn 
geſtellten Forderungen ſtützten ſich jedoch auf 
den denſelben im Herbſt v. J. von der Kauf⸗ 
mannſchaft bewilligten Lohntarif, derſelbe ſei 
nicht eingehalten worden. 
Die neu erbaute Bahnſtrecke 
Schivelbein⸗Polzin wird am Sonnabend. 


fahren eröffnet worden. 
iſt Verwalter der Maſſe. 
Das 


Gerichts⸗Zeitung. 


— 


— Die Errichtung eines Geneſungs⸗ 
heims für erholungsbedürftige 
Handlungsgehülfen hat ſich der Verband 
deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig zum 
Ziele geſetzt. Daſſelbe ſoll den Handlungs- 
gehülfen, die nicht die Mittel für theuren Bäder⸗ 
aufenthalt beſitzen, 


1895, in 13 Regierungsbezirken zur Auwendung. vorgeſtellt und bedeutet, er müſſe wegen einer 
Am häufigſten trat die Räude auf in den Re ies Ehrenſache unbedingt mit ihm verhandeln. Der 
rungsbezirken Osnabrück, Kaſſel, Hannover, Bi- im Bette liegende antwortete dem Referendar, er 
desheim, Stade und Magdeburg; dagegen blieben möge ihn in Ruhe laffen und am andern Tage 
von ihr verſchont die Provinzen Oſtpreußen, wieder kommen. Als der Angeſchuldigte der Auf⸗ 
Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien und forderung zu gehen nicht Folge leiſtete und ihm 
Schleswig⸗Holſtein, ſowie die Regierungsbezirke nach einem kurzen Wortſtreit vom Inhaber der 
Frankfurt, Aurich, Wiesbaden, Koblenz, Köln, Wohnung energiſch die Thür gewieſen wurde, 
Trier und Aachen. Der Miniſter für Landwirth⸗ ſchlug er den Kaufmann mit der Hand ins Ge⸗ 
ſchaft hat angeordnet, daß zur weiteren Unter⸗ ſicht. Er verließ das Zimmer erſt, als der 
drückung der Schafräude das bisherige Tilgungs⸗ Ueberfallene ſich mit einem Stock bewaffnete und 


verfahren auch im laufenden Jahre angewendet von ſeinem Hausrechte Gebrauch machte. Der 
wird. ugeklagte will durch die Weigerung des Kauf⸗ 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden manus derart in Erregung gerathen fein, daß er 


1,80 Mark 


Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 


1. 


EF 


* Bankweſen. 
Berlin, 27. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. April 1897 (gegen 15. 
April 1897). 1 


Aktiva. 5 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 895 486 000, Zunahme 
23 247 000 


Reichskaſſenſcheinen M. 23 992000, 
77 000. 


IE EB en 8,75, 
er Oktober 8,87½, per Dezembe 1 — 
8 € = . 3 
remen, 27. ril. (Börſen Schluß 
bericht.) Nafftulxtes Petrol C 5 (Siet 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Ruhis. Loko 5,50 bez. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 23 
Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24 5 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
middl. loko 25¼ Pf. 
Amſterdam, 27. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 46,50. 
Amſterdam, 27. April. 
35,75. 
Amſterdam, 


per Auguſt 8,90, 


2) Beſtand an 
Zunahme 3“ 
3) Beſtand an e Bank. M. 12 655 000, 


Abnahme 1 880 000. E 

4) 7 7 an Wechſeln M. 577 992 000, Ab⸗ 
nahme 15 679 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 102 565 000, 
Abnahme 6 435 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 676 000, Abnahme 
125 000 


7) Veſtand au fouft. Aktiven M. 52 351 000, 
Zunahme 805 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


Bancazinn 


27. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine flau, 
per Mai 175,00, per November —.—. 
Roggen loko —, do. auf Termine flau, per Mai 
102,00, per Juli 101,00, per Oktober 102,00. 
Rüböl loko —.—, per Mai 28,75, per Herbſt 


Antwerpen, 27. April. Getreide⸗ 


ändert. markt. Weizen weichend. Roggen beh. 
9) De Hees M. 30 000 000 unver⸗ feſt. 1 behauptet. den n 
ändert. ntwerpen, 27. April, Nachm. 2 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1057 797 000, | — Minuten. Petrole Sp mar 15 Schluß 
Abnahme 25 872 000. a Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,62 bez. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten u. B., per April 16,62 B., per Mai 16,75. 
1 5 is 000, 1 55 5 Ai * i 2 
u jonftigen Paſſiven M. 13 831 000, Ab⸗ derpen, 27. April. S 
nahme 787 000. April 51,75. Ma rgarine EUR Sage 
Ni Paris, 27. April, Nachm. Getreide. 
— * markt. (Schlußbericht., Weizen jet, per 
Börſen⸗Berichte. 2575 22,15, Me fe ber 50 ab duguft 
| ; a ; 2,35, per September⸗Dezember 21,50, Roggen 
Stettin, 28. April. c ruhig, per April 14,00, per SepteutbersDegeniber 


Temperatur 17 Grad ae: 12,85. Mehl feſt, per April 44,75, per Mai 


766 ee Wind: 44,65, per Mai⸗Auguſt 44,90, per September⸗ 
Privat⸗Ermittelung. Dezember 45,20. Rüböl beh., per April 55,25, 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lokof ber Mai 55,15, per Mai⸗Auguſt 55,50, per 
156,00 — 160,00 nom. ; September⸗Dezember 56,25. Spiritus ruhig, per 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm foto pri 36,75, per Mai 37,00, per Mai-Auguft 
114,00 — 116,00 nom. 36,50, per September ⸗ Dezember 34,25, — 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Wetter: Schön. 5 
loko 126,00 — 130,00 bez. „„ Parte, 27. April, Nachm. Nohzu ger 
Spiritus per 100 Liter a 4% Prozent (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
loto 70er 89,2 G. Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 
Rüdb öl unverändert, per 100 Kilogramm Kilogramm per April 25,12, per Mal 25,25, 


loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B., per per Mai⸗Auguſt 25,75, per Ottober⸗Jannar 
N 55,00 B., per September-Oktober 27. n 27. Abril, Machen. 2 Uhr. 6 
2 0 * ’ ‘ Apr 7 0 — es 
Petroleum loko ohne Handel. treidemarkt. (Schlußbericht. Sämtliche 
| Land Getreidearten feſt aber ruhig. Schwimmender 
| ; andmarkt. Weizen geſchäftslos und ſchwächer. Stadtmehl 
„Weizen 156,00. Roggen 120,00. 2630 Sh. a 

Gerſte — Hafer 133,00 — 135,00. Deu Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Kartoffeln Weizen 66001, Gerſte 1701 
Quarters. 


2,50 3,00. Stroh 30—35. Hafer 66 622 


43—46 pro 24 Zentner. 


U 


Intereſſe man allerſeits dem Unternehmen eut⸗ erklärung zu veraulaſſen, im verneinenden Falle — — — London, 27. April. An der Küſte 4 
gegenbringt. Es iſt ſomit berechtigte Hoffnung ihn aber ſo zu brüskiren, daß er bei einer zu 0 Welzenladungen angeboten. 
vorhanden, daß der Plan in nicht 31 ferner Zeit erwartenden Forderung des Kaufmanns den f London, 27. April. 96proz. 3 avazucket 
auch zur Verwirklichung gelaugt. Vorrang vor ſeinem beleidigten Freunde habe. 10,62 ruhig. Mü ben⸗Rohzucke n loto 8¹¹ 
— Aus den Berichten über das Auftreten Dem . und ſeinem Begleiter ruhig. Centrifugal⸗Kuba —.—. er 
der Schafräude in Preußen (mit Aus⸗ wurde in einem eſellſchaftshauſe von verſchie⸗ London, 27. April. Chili-Kupfer 
ſchluß des Kreiſes Grafſchaft Bentheim) im denen Seiten mitgetheilt, der Geſuchte habe ſich 481/16, per drei Monate 48,37. 
Jahre 1896 geht hervor, daß die Tilgung dieſer nach Hauſe begeben, da er krank ſei. Trotzdem vondon, 27. April. Kupfer. Chilibars 
Seuche im letzten Jahre keine weſentlichen Fort, begab ſich der Referendar E. mit dem erwähnten good ordinary brands 48 Lite. 2 Sh. 6 d 
ſchritte gemacht hat. Die Zahl der dem Bader Begleiter Nachts um ½1 Uhr nach der Woh⸗ Zinn Straits) 60 Kit. — Sh. — d f Zint 
verfahren unterworfenen Schafe betrug im Jahre nung des Kaufmanns, drang dort widerrechtlich 17 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 xitr, 18 Sh 
1895 29 555 Stück, im Jahre 1896 noch 28 514 in das Schlafzimmer des letztern ein und dat — d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
Stück. Das Verfahren gelangte, wie im Jahre ihn, er ſolle ſofort aufſtehen, nachdem er ſich 43 Sh. 8 d. 


London, 27. April. ö a 
Ehe: 1 810 4 April. Spaniſches en 13 
asgow, 27. April. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen 1 — 
4485 Tons gegen 5891 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 wie im vorigen Jahre. 
Glasgow, 27. April, Nachmittags. Noh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
43 Sb. 6 d. Warrants middlesborongh III. 
38 Sh. 2 d. 
| Liverpool, 27. April. Getreidemartt. 
Weizen und Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig. 
Wetter: Schön. ö 
ä Hull, 27. April. Getreidemarkt. 
Weizen abgeſchwächt. Wetter: Trübe. 
Petersburg, 27. April. Weizen Toto 
9,00, Roggen loko 5,00, Hafer loko 3,60, Lein⸗ 
ſaat loko 9,70, Hanf loko ——, Talg loko 47,50, 
do. per Auguſt —.—. 


| 


Newport, 27. April. Viſible Supply 
Weizen 36 201 is 21715 
Buſbels. 000 Buſhels, Mais 21 715 000 
Chicago, 27. April. 
le 27. 26. 
Weizen kaum ſtetig, per April 72,12 73,87 
pr Mai % „ 08 20 72,12 73,87 
Mais kaum ſtetig, per April 24,00 24,25 
Pork, pet April. % 842 / 8,50 
| i Speck Short clear 4.87 ½ 4,8747, 
Waſſerſtand. 
Tietfin, 28. April. Im Revpler 5,5 


Meter u 18“ 0“ 


verſuchsweiſe eine Theilung des Betriebes vor— u der Kren 5 | 7 
4 N zung der Schulzen⸗ und den Angeklagten wegen Hausfriedensbruchs und ER 1 
f 1 1 g di 1 5 ae Königstraße wird demnächſt mit der Legung DM ßhandlung zu ſechs Wochen Gefängniß. 680, RE | 5 26. r A 
4 En —— N 8 - ni 0 86 — — elfauts einer Weiche für die Straßenbahn begonnen und wurde augenommen, daß ſich der Augcklagte in 4% Aar n e 99.85 9007 — ifebe Depeſe 

% 5 Ben 55 r ee "de Klar a a. wird deshalb die Königsſtraße bon heute ab bis der ganzen Angelegenheit vorgedrängt habe, e e | 23130 24.20 Telegraph f epeſchen. 

4 3 Geſelſchaft ge euüber als Pächt je 5 zur, Beendigung der bezüglichen Arbeiten für widerrechtlich in die Wohnung eingedrungen ſei Portugieſſſche Tabatsoblig. . .... 456,00 | 458.00 An ſterdam, 28. April. Auffchen erregt 
1 a gg BE nee | Meiters und Wagenperkehr geipertt. und den Nebenkläger mißhandelt habe. Er⸗ 4% Numänler 87,30 —— folgender Vorfall: Auf einer Fahrt, welche di 
ganzen Hauſes auf. Durch die erforder⸗ ſchwerend kam das Verhalten des Angeklagten 4% Ruſſen de 1889 e eee item ge DIE 

lichen ftarfen Abschreibungen, welche nament⸗ n — der Hauptverhandlung in Betracht, wo er 4% Muffen de 1891. 60.20 dels lich an Auarchſten N 
lich auf Mobiliar⸗Konto zu machen waren, a durch die Behauptung, der Kaufmang habe an 3½ Ruff. An. 8005 119 Ne ger zautidynaſtiſche Flugblätter 
wurde nicht nur der Ueberſchuß von 1984,63 Aus den Provinzen. jenem Abend durch das Vorgeben, er ſei krank, 2% Nuſſen (ueue) 92.95 9175 jofort von der V orfen. Die Thäter wurden 
Mark, ſondern auch der ganze Reſerve⸗ Gollnow, 27. April. Der hleſige ſich der Verautwortun entzi ehen ee eee 62.90 61,70 Mibbandelt.. Ga olksmenge ergriffen und arg 
. ei ra 0 . aufs en 8 an Maurerſtreik ift faſt vollſtändig beigelegt 1 Nebenkläger aufs neue ur beleidigte / [8,0 „gpaner äukere Aulelhe. 907% 7770 a wurden mehrere Verhaftungen 
ſogar die neue Rechnung mit einem Verlu a ; 2 u onbert, 2 18.07 ' ß a 
Vertrag von 1525,46 Mart in Anſpruch Nan dem den 1 ihre Forderunſ — 30 Pf. A a 7000 41000 jſascharleroi, 28. April. Mehrere von 
men werden. Abſchreibungen wurden beſchloſſen N 1 Ar e 6 Uhr Morgens RER TEEN 190 ER: kr Döfigatlonen N un ſozialiſtiſchen Rednern organiſirte Verſammlun⸗ 
‚auf GebäubesStonto 1000 Mark, auf zweifel bs 7 Uh enn 2 April. W. gen Gefäh Vermiſchte Nachrichten. 4 Den , beſuchesigeich der eriten Maifeier waren wenig 
hafte Forderungen 1000 Mark, auf Mobiliar⸗ dung eines Eifenbahnzuges iſt 8 Arbeit! — Im „Reichsanzeiger“ wird von der] Veridienal⸗Aktſen 6100 | —— 9 n 1 Wil fl 8 
is 7862,14 3 und auf Giektr. Mafhinens Wilh. Podewils aus AliLutzig heute von dem niederläudiſchen Polizeibehörde vor den nach- Heſterreichſſche Staatsbahn n Breſt, 28. April. Geſtern wurden hier d 
ac eee den Gesu delten Schwurgericht zu 2 Jahren Zuchthaus ſtehend genannten „Firmen“ gewarnt: Both e e dee welche iich bei der Rettung N 
bericht wurde dem Vorſtande und dem Aufſichts⸗ und 2 Jihren Enwvertuft Alden Derſelbe u. Co,. Da Goftahade 66, „Dogger, C. (vergl. B. de Tals 819,00 813,00 liſchen Seeleute des Schiffbruch erlittenen 
rath Entlaſtung ertheilt. In den Aufſichter ath 3 18 8 2 an: leinbahn bei Tale u Rom), 5 See ee 50, Sr ottccaane 155 504,00 Dampfers „Drummond Caſtle“ ausgegeithnet 
wurde an Stelle des Herrn Sodemann Herr . W 25 April Ectrunken nab A Sabi Sue Kent Fablan de — „ 690.00 978 7 75 n M öde 
Lieckfelot und für Herrn Geh. Kommerzlen⸗ geſtern im Klein⸗Spiegelſchen See zwei Schuitter⸗ Waardt, Warmoesſtraat. Siuisbam u Co., van Langl. Es. . 86.00 | ago [nat am Seifein der ar 1 
bat — 3 i rc mädchen. Die Mägde hatten ſich mit einem (auch ban Berkel), ſämtlich in Amſterdam; ec 65200 | 654,00 ne a nach den Gräbern — 
En een AH Kae = Wahlperiode aug. Kahne zu weit auf den See gewagt und waren ferner vor dem Holzſchuhfabrikauten 9, Tillens Suezkanal —— 1119 171.00 Heer begab und daß, gahfeeläje Kränze nieder. 
scheidenden Herren Geh. Kommerzienrath Dr, daun * 27. April. @ f in „ ap Nr. haft der] Wechſel auf Amſterdam kurz.. 20562 | 206.62 (legte. Be. 
elbrüd, Rechtsanwalt Dr. Delbrück, gi e 1 ne, 55 Nahe fab i- er der Firma „Franzöſiſche Holzſchuh⸗“ do. auf deutiche Plätze 3 M.. 12% | 122/16 London, 28. Apr ide d us Athen wird ge⸗ 
Alb. Ed. Toepffer und G. Blau wurden Jigeuuerbaude, welche einige Tage in der Nähe fabrik“ operirt. 5 do. auf Italiie ae 5.37 5.50 meldet: König Georg habe arauf verzichtet, ſich 

Veedergewählt der Stadt gelagert hatte, wurden zwei männliche — König Georg von Griechenland bekommt do. auf London ür 25,08½ 25,08½ an die Spitze der Truppen in Theſſalien zu 

N 5 5 \ er Mitglieder von der hieſigen Polizei verhaftet, — eine neue Waffenrüftung. Vie griechiſche Cheque auf Londorn. 25.10 ½ 25.10 ½ſtellen. 

1 Dem Oberarzt des hiefigen ſtädtiſchen weil dieſelben von der taatsanwaliſchaft zu Kolonie Petersburgs hat beſchloſſen, dem Könige] do. auf Madrid kurz 3840 | 383.00 Athen, 28. April. Die Unruhe in der Stadt 

KLrankenhauſes, Herrn Dr. Schuchardt, iſt Landsberg a. W. wegen eines zu Aufang d. J. eine Ehrengabe, beſtehend aus Säbel, Panzer und, do. auf Wien kurz 8.00 | 208 war geftern derartig, daß man jeden Augenblick 

der Charakter als Profeſſor verliehen worden. in Drieſen verübten Betruges ſteckbrieflich ver- Schild, durch eine beſondere Deputation über⸗ ae ·ꝶ22 LEE j 5450 | 5425 [den Ausbruch offenen Aufſtandes befürchten 

Der finanzielle Erfolg des Bazars folgt werden. reichen zu laſſen. Wrwatdiskont -nane — — dſmaußte. Gegen Abend wurde die Stimmung wie⸗ 


der etwas ruhiger. In einer geſtern Abend ſtatt⸗ 
3 1 55 Volksverſammlung auf dem Kon⸗ 
titutionsplatze ſprach der Volksreder Ghinnadlos 
und fand großen Beifall. Einige ausländiſche 
Geſchäftshäuſer haben zu ihrer Sicherheit die 
Fahne ihres Heimathlandes gehißt. 


Das diesjährige London, 27. April. Ueber die Urſachen 
rvereins iſt auf der Exploſton in einem Stadtbahnzuge bei 
hr, auf Aldersgate⸗Street⸗Bahnhof iſt noch nichts bes 
Es kanut, ſicher ſcheint, daß es keine Gasexpploſion 
che war. Die Unterfuhung wird fortgeſetzt, und 
einige Anzeichen deuten darauf hin, daß ein Hamburg, 27. April, Nachmittags 3 Uhr. 
ſtarker Sprengitoff benutzt worden ift, doch ſind Zucker. 1 lußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 

Der letzte Bruchſtücke einer Vombe bisher nicht aufgefunden] 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uijance 
frei an Bord Hamburg, per April 8,72½, per 


. Stolp, 27. April. 
Wettrennen des hieſigen Reite 
Sonntag, den 27. Juni, Nachmittags 3 U 
dem großen Exerzierplatz bei Reitz feſtgeſetzt. 
ſollen 4 Jagdrennen und 1 Trabfahren, wel 
mit Ehrenpreiſen dotirt ſind, abgehalten werden, 
ſowie ein Bauerurennen. 

Schwedt a. O., 27. April. 
öreitag war für unſere Stadt, 


darf nach dem Kaſſenabſchluß des geſtrigen 
Tages als recht erfreulich bezeichnet werden. Die 
Einnahme aus Eintrittsgeldern für den Bazar 
ſelbſt und die damit verbundenen Vorſtellungen 
belief ſich auf rund 12000 Mark. Heute Bor: 
ittag war der Beſuch nech nicht fo ſtark als 
Eröffnungstage, dafür bot ſich Gelegenheit, 
die ausgeſtellten Gegenſtände um fo beſſer in 
uſchein zu nehmen und wurde dement⸗ 


Hamburg, 27. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per Mai 40,25, per Juli 40,75, per 
September 41,75, ver Dezember 42,50. 


beſonders aber worden, 


